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Die Vorteile des Anbaus von Zwischenfrüchten sind vielfältig. Hinsichtlich der Funktion als Nährstoff-
quelle wurden im Gebiet der Unteren Weser im Oktober auf 50 Schlägen Zwischenfrüchte beprobt. 
Diese wurden gewogen und im Labor hinsichtlich der Nährstoffgehalte untersucht.  

 

 Erträge und Nährstoffstoffgehalte  

 

Die Erträge liegen im Mittel bei 216 dt/ha Frischmasse. Aus der Grafik sind die gespeicherten 
Stickstoffwerte der beprobten Flächen zu entnehmen. Die Zwischenfrüchte haben im Mittel 81,7 kg 
N/ha aufgenommen. Die Stickstoffaufnahme variierte zwischen 22 kg/ha und 291 kg/ha. Nicht aus 
der Grafik zu entnehmen sind die Kaliumspeicherungen, die im Mittel bei 119 kg K2O/ha liegen sowie 
die Phosphoraufnahme, die im Mittel bei 35 kg P2O5/ha liegt.  

 

 

 

Abb: 1: Stickstoffgehalte von Zwischenfrüchten im oberirdischen Aufwuchs Untere Weser, Oktober 2023 

 

 

Die Werte der Stickstoffaufnahme schwanken stark. Die Zusammensetzung der Zwischen-
fruchtmischungen ist von Bedeutung. Erhöhte Samenanteile mit Leguminosen in der Mischungen 
können zu höheren Stickstoffgehalten in der Biomasse führen. Vielfältige Zwischenfruchtmischungen 
können gegenüber reinen Kreuzblütler-Mischungen oder Reinsaaten Nährstoffe besser aufnehmen 
und speichern. Dieses lässt sich durch den Anstieg der Wurzelmasse, die durch unterschiedliche 
Wurzelsysteme Nährstoffquellen im Boden besser erschließen können, begründen. Empfehlenswert 
ist außerdem die Wahl von ein oder zwei winterharteren Komponenten in der Mischung. Winterharte 
Zwischenfrüchte bieten kontinuierlichen Bodenschutz und binden den Stickstoff bis zum Frühjahr. 
Abfrierende Zwischenfrüchte setzten in milden Wintern den zuvor gebundenen Stickstoff durch 
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frühzeitige Mineralisierung wieder frei, wenn diese vorher durch ein Frostereignis abgefroren sind. 
Diese Stickstoffverluste drohen in das Grundwasser ausgewaschen zu werden. 

Die Ergebnisse zeigen, dass Zwischenfrüchte ein hohes Aufnahmepotential besonders in Bezug auf 
Stickstoff und Kalium haben können. Bei Schlägen auf denen die N-Düngung höher als die N-Aufnahme 
der Hauptkultur ist, verbleibt die Differenz der Nährstoffe im Boden und ist auswaschungsgefährdet. 
Es ist daher sowohl aus ökonomischer als auch aus Sicht des Gewässerschutzes sinnvoll die im Boden 
vorhandenen Nährstoffe durch Zwischenfrüchte in die nächste Saison zu überführen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Vincent Lammers, Paula Steilen 
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